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Neben dem repräsentativen Auftreten der deutschen In-
dustrie trug das Auslandsangebot entscheidend zum hohen
Qualitäts- und Modebild der 14. Interstoff bei. Die Lyoner
Seidenweber bezeugten einmütig hohe Zufriedenheit mit
der Aufnahme ihrer Nouveauté- und Couturestoffe. Ebenso
lohnend erwies sich das Geschäft für die italienischen Aus-
steller, und zwar sowohl im exklusiven als auch im Ge-
brauchsgenre. Aus der englischen Ausstellergruppe hörte
man gleichfalls von günstigen Resultaten, mit Schwer-
punkten bei Wolle und Chemiefasern. Die renommierten

österreichischen Mode- und Sportstoffe, Spitzen und Stik-
kereien erzielten erfreuliche Erfolge; ganz hervorragend
schnitten sie im Geschäft mit Drittländern ab, was übri-
gens auch für die erfolgreichen Schweizer Aussteller zu-
trifft. Auch die Niederlande und Belgien kamen mit ihren
Oberbekleidungs- und Sportstoffen sowie einer Reihe von
Spezialkollektionen gut zum Zuge. Wie die angeführten
Testergebnisse zeigen, gilt dies mehr oder weniger auch
für alle anderen beteiligten Nationen.

Triumph international

Anläßlich der Europa-Tournee der internationalen
«Triumph-crew» stellte sich das weltberühmte Unterneh-
men (eine Zweigniederlassung besteht in Zurzach) kürz-
lieh auch in Zürich der Fachpresse und ihren schweize-
rische Zwischenkäufern vor. Die «Triumph international»
zeigte ihre neue Frühlings/Sommer-Kollektion 1966 der
Mieder-, Wäsche-, Bade-, Strand- und Freizeitmode. Das
Unternehmen sieht in den modischen Belangen einen weg-
weisenden Wirtschaftsfaktor und gelangt deshalb immer
wieder mit den entsprechenden Neuheiten vor ihre Käu-
ferschaft.

«Triumph» propagiert das Tri-set — ein Zusammenspiel
von Mieder und Wäsche, Paßform und Schnitt, Spitze
und Farbe — als das ideale «erste» bzw. «unterste» Kleid
der neuen Mode. Alle diese Punkte sind der Silhouette
unterstellt; deshalb werden immer die neuesten pflege-
leichten Materialien verwendet. Die Kollektion enthält
das Bri-Nylon, seidenglänzende Antron-Charmeuse, trans-
parenter Net-Sheer, Nylon- und Perlon-Charmeuse, Ny-
Ion- und Perlontaffet. Ausschließlich werden hochelasti-
sehe, synthetische Elastomerfasern verarbeitet, wie z. B.
Lycra für Tüll und Spitze, Batist und Satin. Somit wer-

den alle Arten von quer- und längselastischen Stretch-
geweben hergestellt.

Innerhalb des Farbenbereiches wird neben «Poudre»
auch «Cyklam» als Modefarbe proklamiert, ein matt-
schimmernder, ausdrucksvoller dunkler Rotton. Neu gilt
auch Marine, und zwar in Anlehnung an die Pariser Cou-
ture. Marine-Rot und Marine-Weiß gelten auch als Mode-
färben für die neue Saison. Dessinsmäßig stand neben
dezent floralen Druckmustern ein exklusives Dessin mit
dem Namen «Jardin» im Vordergrund, mit vielfältig ab-
gestuften Blau- und Rottönen. Auch ein Dessin bezeich-
net mit «Kaschmir» auf weißem Grund mit weichen Pa-
stellfarben sei. erwähnt.

Im Jahre 1866 wurde die Firma G. Spiesshofer & M. Braun
in Heubach/Württ. gegründet. Mit sechs Nähmaschinen und
sechs Näherinnen begannen die beiden Unternehmer in
einer Scheune ihre Miederproduktion. Nach 99 Jahren er-
wartet nun «Tiumph international» Ende dieses Jahres
einen Umsatz von 500 Mio DM, bei einem Personalbestand
von mehr als 13 700 in Deutschland und 3300 im Aus-
land; ein Beweis, daß die modisch orientierte Mieder- und
Wäscheindustrie ein wirtschaftlicher Faktor ist.
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Schweizerischer Seidenstoff-Großhandels- und Exportverband

In Zürich fand unter dem Vorsitz von R. Brauchbar (Zü-
rieh) die 47. ordentliche Generalversammlung des Schwei-
zerischen Seidenstoff-Großhandels- und Exportverbandes
statt. Die Vorstandsmandate von H. Bucher, W. Locher,
P. Ostertag und S. Weil (alle Zürich) wurden für eine neue
Amtsdauer verlängert, und R. Brauchbar wurde als Prä-
sident für weitere zwei Jahre bestätigt. Nach der Be-
handlung verbandsinterner Angelegenheiten und einer
Aussprache über die Lage der Seiden- und Kunstfaser-
industrie und des Handels in der Schweiz hielt der Sekre-
tär des Verbandes, Dr. P. Strasser, ein Referat über «Ak-
tuelle Probleme der schweizerischen Handelspolitik», wo-
bei er im besonderen auf die sich für den Seidenstoff-
Großhandel und -Export stellenden Fragen eintrat. Er
umriß zunächst die Situation im Rahmen der EFTA und
bedauerte den kürzlich vom Ministerrat getroffenen Mehr-
heitsentscheid auf Abschaffung der Zollrückvergütungen
(Draw-backs) ab 1967. Dieser Beschluß trifft u. a. die Tex-
tilindustrie, welche auf dem Wege des aktiven Transitver-
edlungsverkehrs aus außerzonalen Rohstoffen hochquali-
fizierte Textilerzeugnisse wie gefärbte Honangewebe und
Stickereien herstellt und exportiert. Diese Produkte mit

überwiegend schweizerischem Wertanteil werden nach der
neuen Regelung ihren EFTA-Ursprung einbüßen und da-
durch im internationalen Handel diskriminiert. Der Referent
trat sodann auf die akute Krise in der EWG ein, welche
sich für unser Land und unseren Textilexport sehr nach-
teilig auswirkt, drohen doch zum Teil beträchtliche Zoll-
erhöhungen einzelner EWG-Länder, sofern es ihnen nicht
gelingt, vor Ablauf des Jahres zu einer wenigstens provi-
sorischen Verständigung zu kommen. Die EWG-Krise hat
auch zur Folge, daß die GATT-Verhandlungen in der
Kennedy-Runde ins Stocken geraten sind. Der Referent
gab seiner Ueberzeugung Ausdruck, daß es dem Schwei-
zerischen Seidenstoff-Großhandel und -Export trotz der
gegenwärtig ungünstigen handelspolitischen Lage ge-
lingen werde, auch in Zukunft immer wieder Mittel und
Wege zu finden, die hochwertigen Qualitätsprodukte der
schweizerischen Seiden- und Kunstfaserindustrie in prak-
tisch alle Länder der Welt zu exportieren.

Anmerkung der Redaktion: Das Referat von Dr. P. Stras-
ser gelangt in der Januar-Nummer zum Abdruck.
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